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Liechtensteiner präsentieren ihre 
Werke auf der ArtDesign Feldkirch 

I W, 

An der ArtDesign in Feldkirch: Evelyne hermann zeigt ihre Acylglasobjekte Von der Univers Ost Liechtenstein sind Carmen Rist-Stadelmairn und Urs Renter vertre -
ten. Sie präsentieren die Werke ihrer Architekturstudenten. o:zs <‚ eseris 

Produktiv Die ArtDesign 
Feldkirch bietet vom 9. his 
11. November der interna-
tionalen Kreativszene eine 
Plattform. Das Kunstmuseum. 
die Kunstschule. Architektur-
studenten und die Künstlerin 
Evelyne Berniann zeigen 
Liechtensteins schöpferisches 
Pt )ten zial. 

VON MONIKA KÜHNE 

Die ArtDesign Feldkirch inszeniert 
sich in diesem Jahr völlig neu. Die 
Messe bespielt auf dem Reichenield-
Areal insgesamt über 3000 Quadrat-
meter Ausstellungsfläche. 110 Aus-
stellerinnen und Aussteller aus neun 
Nationen stellen sich vor. Darunter 
sind auch Künstler und Kunstinstitu-
tionen aus dem benachbarten Liech-
tenstein. Die international agieren-
de Evelyne hermann aus Schaan 
stellt erstmals auf der ArtDesign 

Feldkirch aus - Würfel, Stelen und 
Tischobjekte, deren Grundlage 
hochwertiges, transparentes Acryl-
glas bildet: rich spiele gern mit Far-
ben und Formen. Mich reizen Ver-
schiebungen und Überschneidun-
gen, dieses Austarieren hat beinahe 
etwas Architektonisches.' 

Kunstmuseum traditionell vertreten 

Der Stand des Kunstmuseums l.iech-
tenstein gegenüber stellt bereits ei-
ne Tradition auf der Art Design Feld-
kirch dar. 'rAls einziges Museum in 
der Region mit einer eigenen Samm-
lung will sich unsere Institution auf 
dieser Messe als Kunst- und Bil-
dungseinrichtung in Erinnerung ru-
fen», erklärt der kaufmännische [,ei-
ter Thomas Snraperra. Stummfilme 
und eine Videoarbeit von Rainer Ga-
nahi aus der aktuellen Ausstellung 
rl)on't Smiler werden zu sehen sein. 

Netzwerke knüpfen 

Die Universität Liechtenstein prä-
sentiert sich bereits zum dritten Mal 
auf der Messe. 15 Studierende der 

Architektur haben im Rahmen des 
Fntwurtsstudius «Recycle. Reuse, 
Reshape'< von Carmen Rist-Stadel-
mann und Urs Meister seit Beginn 
des Wintersemesters 2012/13 mit 
entsorgten Materialien experimen-
tiert und diese neu belebt. 'Minitür-
inc wurden menschengross. Die Er-
gebnisse bilden wiederum Zukunfts-
visionen für ein denkmalgeschütz-
tes Kraftwerk in Zürich<, erläuterten 
die beiden Dozenten. Weitern sind 
Zeichnungen zu sehen, die Verbin-
dungen zwischen Grafischem und 
Skulpturalem herstellen. Drucke, so-
genannte d)ioramas',, bilden innere 
Stadtlandschaften ah. Vis a via zieht 
ein auf bunten Federn stehender, 
ausgestopfter Bär (eine 1.eihgabe der 
Inatura) die Blicke auf sich. 

Stand, der aus dem Rahmen fällt 
Mit einem Paukenschlag, einem fre-
chen Stand, der aus dem Rahmen 
fällt, möchte sich die Kunstschule 
l.iechtenstein vorstellen. <'Ein 
Sprung ins kalte Wasser«, erklärt Di-
rektor Peter Stobbe. «Wir sind das 

erste Mal ant der Artl)csign Feld - 
kirch zu Gast und wollen andsi s auf-
treten, als man uns vielleicht kennt. 
Wir wollen uns Vorarlberg und der 
Region als ein innovatives Kompi--
tenzzentrum für moderne Kunst 
Lind Gestaltung vorstellen. Aus dir 
scm Grund stehen auch nicht einzel 
ne Arbeiten der Schüler, sondern sli<-
Schule an sich im Vordergrund.» lii 
Gelegenheit für Gespräche zu scha 
fen und Netzwerke zu knüpfen, sin 
die Dozeit' it -.',. 	-- : 

selbst vor I 

Die ArtDesign auf dem Reicher - 
teldareal in Feldkirch ist von hi' I 

Freitag, den 9112012. bis zum -‚ 

tag, den 11.11.2012 täglich sort' 
9 Uhr offen. 

Weitere Informationen finden Sie Ii" 
Internet unter di, Adresse: 
ww.artdesignfnIdkirch.at  


